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- «tlichn keil.
Ufingen, den «0 . November 1917.

die Herrn Bürgermeister deS Kreises.
Nach § 1 der Brkanntmachung des Bundesrai «,

treffend weitere Besti» mungen zur Ausführung
§ 7 de« Gesetze« über den vaterländischen

lsrdienst »om 13 . II . 1917 , haben die Orts¬
irden zu« Zwecke der Heranziehung zum vaterl.

Mdienst die nach der Verordnung vom 1. 3.
»17 ausgestellte Nachmessung der Hilftdienst-

« Mtigen z, ergänzen und die Ergänzung bis zum
I ».Dezember 1917 dem zuständigen Sind ruiungs-
1 «schuß zur Verfügung zu stellen.

Meldepflichtig find na '• g 2 der Bekanntmachung
f tlimehr:

, 1. alle männlichei» Deutsche«, die nach dem
I/H s » I . 2 1688 geboren sind und da« 17.
>»§ j I Lebensjahr sollende! haben, loroät sie »»ich!
IM » znm aktiven Heere oder zur aktiven

Marine gehören oder
NM i  b aus Grund einer Reklamation vom

Dienste i« Heere oder in der
Marine zurückgestellt find.

2. alle männlichen Angehöngen der jjster-
reich ungarischen Monarchie, dir nach dem
31 . 3 . 1858 geboren find und da« 17.
Lebensjahr vollendet haben, soweit fie im

M Gebiet-de«Deutschen Reiche»ihren» Wohnsitz oder ihren gewöhnlichenAufent¬
halt haben und nicht zum aktiven Heere
oder zur aktiven Marine gehören.

. .. Befreiungen von der Meldepflicht find nicht
!<», (tftfrn. ES müssen sich daher auch diej.ichm
•t« * Millftpflichtlgm melden, dir gemäß § 5 der
M lirdnung vom 1. 3 . 17 von der Meld -pfl chl
tz« xk«t waren. Wer sich j-doch bereits auf Grüns

Verordnung vom 1. 3 . 17 zur Hilfsdienst.
‘ " alle gemeldet hat uud die« durch Vorlage
Seflewpelten AdreißstreifmS »er Meldekarte

Hvkism kann, braucht sich nicht nochmal« zu

Befolgung derselben zur unbedingten Pflicht gemacht.
Der Königliche Landrat.

v. Bezald.
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Betarrmtmachums,
betrrfferrd deM Handel mit Schweine » .

Auf Grund der V -ro'-dnung z»r Ergänzung
der Bekanntmachung jtder dievrrichiung »on Preis-
prüfungsstellen und die Bersorgungiregelung vom
22 . September 1915 (ist. « . Bi . D . 607 ) und
vom 4 . November 1918 (R -G . Ll . @. 728 ) in 1
Verbindung mit der Verordnuna über die Regelung
der Fleischverbrauch .» und den Handel mii Schwei¬
nen vom 31 . Äu- ust 1916 in der Fassung vom
19 . Oktober 1917 ( R . G .-Bi . S . 949 ) und der
dazu erlassenen AurfÜhrungsanweisUHgen wir » str
de, Umfang des Rcaiernugtbezirk » Wierbaden
folgendes verordne «:

I Schweine über 36 kg Lebendgewicht.
• Schweine i« Lebendgc« »ch! von « ehr olr 35

kg dürfe»', auch wenn er sich, ichtu« Gchlacht.
fchweine hand ' lt . nur an die Mitglieder detz Bich.
h-tndr1«oe>ba«des, v>e im nchrmäßigm Besitz »er
Uu «Dei»k«rle sind, veräußert werden. Die Tiere
müssen auf den K>ei«sa« m?lstellen des Vichhandeis-

.erband . « abgeliefert we»dkn. «er a« ein. nach TchlUhHesire verk- 7ft werden
dieser Vorschrift nrch berrGirgle Person Vieh oer* 1

Aenehmigunß genügt eine Beräußerungsanzeige an
den Vorstand de» Viehhandelsverbande » Frankfurt

M ., Untermainanlage 9 , » eiche den Na « ,»
und Wohnort des Veräußerers Namen und Wohnort
des Erwerbers und nie nähere A -zeichnrmg und da»
Gewicht de» verkauften Zuchljchmeines enthält . Hoch«
Züchter dürfen Schweine aus ihrer Herde jedoch nur
an solche Erwerbet verkaufen , für welche eine Be¬
scheinigung der Kommunalverbande « de» Bestim-
mungsouei darüber erbrach! » ird, daß da» Schwein
zur Zucht »erwendet werden soll und dieVerwendung
van de« Kommunalverband Überwacht wird . Wer als
Hochzüchter anerkannt ist, wird im Amirlair Ser
Londwirlschasiskammer bekannt geg -ben

Der Preis für Schweine im Li dendgewicht von
über 26 kg darf bis zum 30 . November 1917
einschii' ßlich beim Verkauf durch den Viehhaiter
79 Mk für 50 kg Lebendgewicht» und im Kreise
Biedenkopf 78 Mk. für 50 kg Leb » dgervicht nicht
übersteigen.

I Ausgenommen van dir irr Hö Mp riikfestsetzung
sind um solche Schweine , welche mit der aus dem
Vorstehend. sich ergebende, Genchmigung zu:
Zucht verkauft werden ; hingegen dürfen Schweine
zur Weiter mast nur zu dem gesetzlichen Höchstpreis

111 [® ie  Persönliche oder schrifll.che M >l»ung hat
Wohnort de« Meldepflichtigen zu erfolgen.

Me Meldestellen und die Frist , innerhalb wel-
^die Meldung zu erfolgen hat. find von den
"«dehörd-n in einer öffentlichen Aufforderung

Meldung bekannt zu geben. Bei der Frst-
*1 dieser Frtst wird von den O »t«bchörden zu
-sichtigen sein, daß fi- gemäß 8 6 der Be.

^ung die Karten auf ihre Vollständigkeit
Lästigkeit nachzupröfen haben Und diese nach.

Karten dem zuständigen Einberufung«,
^utz bis zum 80 . Dezember 1917 zur vcr«

t ».® zu fl ütn haben.
jur Durchführung de« Anat»!ldevci.i>rhrm«

i« n Meldekarten können von hier au» be-
. Werden.
&h®mit in  der Zustellung der erforderlichen Am

Meldekarten keine Verzögerung eintritt,
umgehend hierher w»tzuteilen, wieviel

.orten für di» einzelnen OrtSbehörden vor.
benötigt werden.

chie Wichtigkeit vorstehenderBekanntmachung
chdröcklichst aufmerksam gemacht und strengste

k«uft «ser zu« k, «,« issionrweisrn Verkauf sbgib»,
«acht sich strafbar

Zur Verüußerun « von Gchwrinen im Lebentz-
Seivicht von über  25 kg an andere Stellen o er
Personen al» dir in Absatz 1 genannten bedarf c»
in jede« einzelnen Falle der Genehmigung detz
Laniraie «, in Siavtkreisen de« Nagistraier . Die
Get '.ehmigung wir » nur auSnc>b« »« xrse für E ».'-
leg?sch» eine und für Zvchtschweine erteilt und
zwar:

1. kür Einlegeschweie«»', « enn der Erwerber die
schriftliche Geneh « i«ung de« Ko.m« u,alv ' rba »der
seine» Wohnsitze» zum Ec « erd vorlezt Diese Ge¬
nehmigung ist n»r zu erteilen »n K ^ nkrnhäüser
und ähnliche Anstalte » zur Lersorgun - der von
ihüe» zu »erköstioenden Persrnen , ferner an ge-
werbliche Selriebe für die Versorgung ihrer An>
pestellie und Arbeiter , an anerkaunte Mastanstalien
und Master . Für Prioatr darf die Genehmizung
nur erteilt « erden, « cm» eine autzergkwöhnliche
Notlage Sie« rechtfertigt , z. B . Verenden be» bis¬
herigen Einiegefchwei,es bei oorzerückler Jahre «,
zett, entlegener Wohnfih und deraleichen. In allen
Fällen muß der B fitz«er zur Mästung der Schweine
eitorbcrlichen fleigegebenen Futtermittel nachzewiefen
werden und außerbrm die Siche ' heit geg' ben fein,
daß die gesetzlichen Höchstpreise nicht üb?rschrilien
werben.

Die Veräußirung unb S r Ecwrrb von Schwei¬
nen über  60 kg L b. »dgewicht zur Weitermast
zu Zweck» ' der Selbstversorgung »arf »on »em
Kommunalverbaude nur nach »oiheriger Zustimmung
der Bezirkrfleischftelle genehmigt Werdens;

2 sür Zvchtschweine tZuibtcbrr und Zuchl-
sauen) nur , « «na in de« Betrieb , de» Erw -rber«
taisächlich ein Gchmei» zur Z »>ch benötigt wirb.

Zur Veräußerung von Zuchtschmsinen au» den
Herbiii der Hochzüchter bedarf e« der Be, »ehmiiu «g
i» jede« eiuzeinen Falle Nicht. A» Stell « der

i II . Läufsrschweine »oh 16 — 25 kg L brndzewicht.
Schweine von 15 —35 kg Lebendgewicht

dürfen ohne beionbcre Genchmijzur»»; zu Zachr - «der
Mastzweck̂n a » Landwirre oder Sklbstvrrsorqer
verkauft werd n. Sorneit sie nicht nachweislich zu
Zuch oder Masizmeck-u kauft » rrden , müssen
sie an »re Mitglieder oder an die Kreissammel»
Kellen d i V ehtzandelsverhander veräuße ' t weiden.

Auch düse Schrveine lallen r » e» die Höchst»
preise für Schlachrschweinr, re fti denn, daß «»
sich um die Weritaßerung eine« Schweine » zur
Zach» handelt. Ui.ttr Zucht kann aber niemal«
fl!8 Aufstellung zu, Mast , auch wenn diese läuzer
»i» 3 Mona », bnuern wird , verstauöen werden.

III . Ferkel biü 15 kg Lebendgewicht.
Ferkel bi« zu 15 kg Lebsnozcwichr können

sowohl zur Zucht und Mast als zur Schlachtung
veräußert werden. Sie werden bi« aüf weitere»
zum Schlachten freigegeben. Die Echlachtuug
unterliegt dem Schlachlhofzwang , wo ein solcher i«
übrigen besteht, und dem Befchauzwang . Einer
Schlachigenehmigung de» Kommunaiverbanbe » be¬
darf er nicht, jedoch muß die Schlachtung von
den Eigentümer oder Schlächter binnen 3 Tagen
d m Kreisaurschuß, ri Stadtkreisen den Magistrat,
anzezeigt werben. Eine Anrechnung bcr Ferkel bi«
zu 15 kg L benogewicht a ».f dre Fleischkarte findet
nicht stokt, k«nn aber anzcordnet «Verden. Für
Schlachtf-rkel bis zu 15 kg Lebendgewicht wird
der Höchstpreis ab S -ull auf 1,60 Mk . für ein
halbes Kilo Lebendgewicht seftzesetzl.

Verkäufe von Schweinen und Ferkeln dürfen
nur nach Lebendgewicht und nicht nach dem S tick
erfolgen. Die Feststellung de» Lebendgewicht« er¬
folgt am Standort der Tiere mit Abzug von 5
Prozent. Ist eine Gewrcht«feststellung am Stand,
orte nicht möglich und haben die Tiere einen Weg
von mindesten« 5 km bi« zur Wage zurückgelrgt,
so werden <Äewicht«kürzungen nicht »»rgenv « « en.



Dir Zuschläge für den Transport »on Schleicht
schweinen richtet sich nach der BunbeSratroerordnung
»om 5. «pril 1917 (R =G =81. S 319) .

V Zuwiderhandlungen gegen die Vorstehenden
Bestimmungen werd>n auf Grund der § 17 der
Verordnung zur Ergänzung der Bekanmmachung
über die Errichtung von PreiSprüfungrstellen und
die Bersoraunpsregelung»om 25 September 1917
sowie der 8 18 der Btiordnung über die Regelung
de» Fleischverbrauch» und den Handel» il Schweinen
in der Fassung v«m 19- Oktober 1917 »il Ge¬
fängnis bi# zu 1 Jahr und mit Geldstrufe bi#
zu 10040 Mk. oder mit einer dieser Strafen
bestraft. Daneben können die in Krage komu m.
den Tiere oder die daraus gewonnene» Flei'ch
waren ahne Intgell rinpezogen«erden, ehnr Un¬
terschied, ob sie de» Titer gehören oder nicht.

6. Allen entgegcnstehenden Bestimmungen. inS-
befendere die « ekanntmuchung der Bezirksfleisch-
stklle rom > Eeplember 1917, werden hiermit
aufgetzaben. Jnwie»eit der Handel »it SHwei-
nrn. Läufern u,d Ferkeln die Mitgliedschaft zu«
Viehhandelaverbande»o:a«#setzt, wird vau letzte¬
re« bestimmt.

7. Diese Hekanntmachung tritt, semrit deren
Bestimmungen nicht bereit# frchher, »f « rund der
Verordnungen der Reich», und Londerzintrolde-
Hörde» und de» >n,rdn,nte» der Lezirftfletsch-
stelle«ud de» Liehhaudeltoerbande» für der Re,.«
Rezirk Wiesbaden iu Kraft getreten sind, «it di«
Tage der VerLffeutlichring dieser Bekanntmachung
in Kraft.

Frankfurt ». « .. de» 3. 11. 1917.'
K»l. « ezirktfleischftelle für den, « ,gi,l»n,»bezirk

Bietbaden.
Bekam « tmetch« » -

»etreffemd HamDel « it » ch» ei«am.
Ans Grund de, 8 4 der Satzungen de»Vieh.

handel#»erbandes fft den Regiernn-#d,zirk Wies¬
baden wird falzende« bestimmt:

1. » ie Mitglieder de# Virhh«»dcl#v,rb»nde#
«ktden auf die Anordnnngtn der B̂ezirktsteisch-
stele , »« 2 Raaember 1817 hingewiesen und
ihnen die strengste Geobechtu», der eulaffene» «r-
stimmuugen zur Pflicht gemacht. Zumideihaud-
luu,en werdn neben den »erardnrten Strafen
d»rch Gutziehung der UuSweiskart» grahndei.

ch. » te Bekanntmachung de, Ltehh»udel„ «r.
baude# , om 9 Seuiemder 1917 wird «ufgehoten,

9 Zffer 4 unserer Bekanntmachung>»»
2». Dezember ISIS wird «it Wirkung>»» 1».
Dezember 1917 ad ausgehode» ; mithin bedarf«#
„n diesem Tage an auch f»r den Handel mit
Ferkeln und Liuserschweineni« Gewicht unter
»5 kg der Lösung einer AurwtiSkarle. Anträge
um Erteilung einer lusweiskart« sind alsbald
z» stellen. Berücksichtigt können nur Personen
werden, die nachweislich»er dem 1. Juii 1814
«i > Ferkeln und Läuferlchw'inen gehandelt haben.

Für Händler, welch« wegen ihre» sonstigen
«iehhandcls dereils i« vesttze der »u#«ei#k«r!e
sind, bedarf es einer weiteren Karte nicht. Auch

Metzger, welche Ferkel di» 15 kg Lebendgewicht
zur , ,«erblichen Schlachtung in der eigenen Metz,
gerei ankaufen, brauche» die Nur«ei»k»rt« hier¬
für nicht.

4. Innerhalb de# Regierungsbezirk« * (»■
baden bedarf e# zur Beförderung von Schmeincn
unter 25 kg Lebendgewicht auf Eisenbahnen,
K'eiubahne» nud vafferstraßen «iua# >«#weise#
de« H-rbaude« durchU»#«ei«karle bz». » erlade-
onzrige»der Bescheinigung der vrtspolizeibehördc
bi» «nf «eitere» nicht.

5. Die Provisien der Händler für den An¬
kauf »on Schlachtschmeinen»nd der zilSsstge Ge-
»innzuschlog dei» Handel « it Fnlterfchmeinen
mild ans « Prozent festgesetzt.

S. Die Lestimnmngen Ziffer < unserar ve.
kannimachung»»« >2. Dezember 191<, « auach
, »n Zuchl= und Rntzvieh»ine Abgabe»o» '/ , Pro¬
zent de« RechnnngSberrage, an »,n viahhandel«.
oriband zu entrichten ist, findet a,ch «nf Ferkel
»nd Länferfchweinr. bi« zur Znchl gehandelt»er-
den, mit der « atzgabe» nmendung, daß die Ab¬
gabe »on V, Prozent de« Rechnungsbeträge# filmt-
licher»an «ine« Händler i« Lauf, eine# « on,l#
getätigter Ankäufe»on Ferkeln»nd Läuferschwei,
mn im Loufe der «rße» ü Tag» de# nächsten
Monai# in einer Summe an de» ch,rba»d ein-
z»seod«n ist.

7. Dies« > ,ka,nt»ach»ng tritt « it de»
Tage der Beröffentlichuug in Kraft.

Franks»« a. M., den 2. 11. 1917.
Birhhand«I«oerband skr den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Der Aorstaud.

Fraulfurt a. M.. de» »2. R»»e»ber 1917.
Der Herr Staattsekrrtür de# Kriegsernährung#-

«mies hat z»r beschleuniglen» ufdriugung auch
ber leichteren Gchwein« genehmigt, daß der Gin-
hkitspreis v», 79 Mk. (im Kreise Biedeukopf
78 Wk.) bi# zu» 1». Januar 191» gezahlt»ird
und außerdem sstr di« gleiche Zeit «in Zuschlag,
der betragen s,ll bei Schweineni« Gewicht von
»ehr »I« IS—»0 kg 18 Mk., »on mehr «l#
89—45 kg 14 Mk.. »on » ehr ai» 45- «0 kg
10 Mk, urd van » ehr als 90—75 kg « Mk.
ftr da# Stück.

BezilkssirtschsteAe für dm R«,trr»n,»bezirk
MteSbaben.

Ufingen, den 5. Dezember 1917.
Wird »eröffentlicht.

Der Königliche Landrit.
v. Bezold.

N,ihtr,„bklr»>ut«,tzil»»
Nr.^V . l . 1999/10. 17. K. « . ».

r« der Vrka»«t« <ch»»g Nr.
W. I. 761/1 * . 15 . « . R.
vo« 31 . Dezember 1815 , be¬
treffend Brrä »tzertt«gS«, Ber-

D, welche Lust, allein zu fein!
H stehen— welche Pein.

Alle!» ,u

Der KaTTenbote.
Kriminaierzähtuiig»on 88. Kad«  l.

5. Fortsetzung.
.Vorher noch «ine Bitte, Herr KommiffarI

Ich bin über die Verdachtsmomente, die zu Hortung#
verhaflnng geführt haben, wenig informiert. Viel-
leicht erzählen Sie mir alle« Wissenswerte. Ich
glaube, meine fpdteren, fit Eie »testeicht ganz
inlerrffantrn Milieitungen dann wesentlich über¬
sichtlicher gestatten zu können. Eelbstoerständlich
sichere ich Ihnen strengste Dirkrelion zu."

^Gern, Herr Direkt,! I Dienstlich»erdfljchtet
mich jetzt nicht# mehr zum Schweigen.

H,r>ung kam am letzten Tage de# vorigen
Monat« morgen#, wie immer» in da« Haupige.
schüft der Molkereihandlung» arnach. hob zunächst
von einer Bank Selb ab und erhielt dann v»n de«
Kassierer der Firma 31500 Mark auSgehänbigt.
Gr verschloß die genannte Summe in seine Leder-
tasche hing dies« um und wollte nun di, einzeluen
Filialen besuchen.

Diesen Rundgang trat er weuig" Minuten
,or 11 Uhr an. Gr Ir», dabei Iber seinen An¬
zug einen langen, dunklen Lodrnumhang, den er
morgen» « itgebreecht hatte, weil «# schon recht
empfindlich kühl war und der Himmel mit Regen
drohte. Wenigsten« hat er diese Grinde ftr die
Benutzung der Wetterpelerine, dir er sich erst tti | -
ljch»ngrschafft ul dir dahin noch nicht gebraucht
hatte, angegeben.

Gewiß, die Witterung»or jo kalt»nd regnerisch.
Trotzdem nehmen wir «brr an. da? er »»# einer
»nderen Ueraulaffung gerade an de» Tage den
Umhang mit sich fährt«.

Hartung hat nun, wie er behauptete, zunächst
in de« wenige Häuser »on de« Hauptgeschäft
Barnach entfernten Aulomalenresiairant sein Früh«
stlck »erzehrt und dazu ein Sla# Bier getrnnken.
Gesehen hat ihn jedoch in der fraglichen Zeit dort
»jemand. Dt« Riigestestten de« Lokal« sind zur
Hache »ernommr» morden. Ilerding# mar der
Aut,« at gerade an jene» Vormittag sehr stark
besucht, weil auf dem nahen Kasernenhof de»
Eisenbahnregiment# eine K»ntroll»irs«»» lung ob
gehalten wurde.

Möglich wäre e# also immerhin, daß auch
dies« sein« Angaben stimmen. Ader auch nnr
möglichI

Daun ging. er,, um sich d,n Weg nach ber

arbeitrmßs «nd $ ctt>egttttg*ttt.
bot für Web-, Trikot-, Wirk,

«nd Strickgarne.
Vom 1. Dezember HH7.

Nachstehende Bekanntmachung«ird „ f | c,
suchen de« Königlichen Kriegsministeri»« « tzier,j,
zur allgemeinen Kenntnis gebracht Mit de» tz,.
merken, daß, soweit nicht „ ch den allgewrj^
Strafgesetzen höhere Strafen oermirkt find, jch,
Zuwiderhandlungen gegen die Ues- lagn«tz>ue„r.
schriften»ach$ 4 der Bekanntmachung Iber dH
Sicherstellung»»n Kriegsbedarfi» der Fass,»
„m 39. April 1917 (Reichs-Sosetzdl. V. Ir«
bestraft*) wir». Aach kann der vetrich»e#
chandelsgemerbe« gemäß der Bekanntmachung^
Fer,halr»ng nnzooerlässtger Personenv»m tz„ b,l
»»m 29. September 1915 (Reichs-Oesetzdt. G.
809) «ntersazt werde».«ttifel I.

§ 4 der Bekanntmachung, betreffend Virtep-
ring«-, verarbeiinng#- »nd GewegungSperdot st,
»eb >, Trikot., Wirk« »nd Strickgarne. , ,, »i,
»ezemder1*15 — W. I. 761/19. II . K Ast
— erhält folgende Fasinng:

««»«Ohm«» »»« 2
AaSgrnommen»on den i« ß 9 g,ir,ff„a G

Anordnungen sind:
1. von den i« 8 9 unter A aufgeflhNn,

Wed-, Brikol' und Wirkgarnen«I«
Noppen, » Gleisen (Loopgarne) nd
solche Garn«, »eiche » it rin,» ,»n
mehreren au« pstamlichen Faser»
stellten Fäde» gezmirnl sind;

9. von de» im tz 9 nnter 8 ansg
Gtrickgainen

») «I, i» Hauthall »nd in Haust».
»erbebetriebrn zu» Zweck, in
rigeuen Vrrarbritaug destndlihnl
Mengen;

d) 8H vom Hindert der Aentl»,
di« sich a» 31. Dezember Uli
bereit# tu Warenhäusern ein  iu
soust'ge» offene» LadeugesW«
znm Kleiaorrkoaf»der znm Om

*) « it Oesöagni# bi« ,u eiaem Sehr«»n
»it Gelhsirafe di# ,, ,eh,taufe»» Mark»tt.
sofern nicht nach den allgemeine» SlrusgesG»
höher« Sirafen »erwirkt sinb, bestraft:

i . :
9. » er »nbefigt «ine» beschlagaahmte» W

stand beiseiteschafft, beschädigt«der |nr?lti,
»rrmrudet, »erlauft »der kauft »der et» '
den« BertatzerangS- «ber Grwer'
Idrr '. ihn adschließt; ^

9. wer der Berpstichtung. di« beschlagnah»^
Gegenständez, „ rwohren»nd psteglich ff
behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den erlaßen«» Aatfähru«
stimmnngen zumiderhandelt.

Mi,terf«Idstraß««dzukürze», über den longgestkl
Hof de# Gngelke'schen SP, »iti»n#geschtfl»,
dem, »# » an durch den tztntirii»g»»> de»‘
Winterfeldstrastez 27 dies, Gtratze ohne '
erreichen kann.

Al» er den Hof»ossiert«, bemerkten ihn
Arbeiter, die dorl.geiade«ine» Möbelwagen reim
Sie riefen ihm, h» er diesen Bnrchgaug bi7"
benutzt«, nrch einen Gruß z», und »»»
erfuhren wir auch de, ziemlich genaue» 2«>>1
»an» die» geschah, — etwa 10 Minuten
Uhr.

Di« Leute find «ich danach befragtw
ob sie bemerkt hätte», daß er «ine
umgehängt trug. Die Animort lautet«
stimmeud dahin, er habe«tue » eite, lang«P"'
,m gehabt, «nd daher kännte» sie nicht
stH darunter di« Lebertasche befand-

tzartuug gelangte nun Iber de» H»k
Flur de# Hause« Winlerfeldstraß« 97. eine»
derett# etma« baufälligen Ni ?t»kaserne, dcreu^
winklig uud selbst am Tag« bunkei ist.
er dann »on rückaiärt« einen « uchligea
erholten haben, der ttzn dunn für Miniff*;
dettnbte.

Anch dieser B»haupt»ng schenkt
s»chu»| #hehörd« keinen Glauben; den^
hi»tnk«»s de» Bote» „ rgefundi».
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an Haurgewerbebeiriebebefanden,
sowie die nachAbzug dieser
80 vom Hundert oer61ei>
benbeResi » enße,f,ll »diese
nicht » ehr als S Kg betrügt.

- . Me Ausnahmen von dem Seräiiheruiigs-
■ kd->> «reifen jedoch nur hinsichtlich der in Ziffer
Li “ k|®. ab näher bejeichnelen« e,enstä„de und

t Mtn dann Platz, »enn
, «) die « egenstünde, welche in Ziffer

2K diose« Paragraphen näher de.
teichnet find, ,»» Klein,erkauf
uumitielbar sstr die Verarbeitung
i« Haushalt , nd zu» verkauf an
Ha,»gewerbebetriebe auch» eiterhtn
»irklich feilgehalten»erden;

bb) der « erkauf,»reis der ein,einen
Sorten der in Ziffer 1 und RI»
diese« Paragraphen näher bezeich-
neten Gegenstände jeweils nicht
höher bemessen» ird als der zuletzt
vor idem»I. Dezember 1915 ,on
de» selh,n « erkünfer erzielte»er¬
kauf,»rei, ,u, » glich 1, , ,«
Hundert.

«er trotz dieser Parschriften di« , on dem
*»«L MerungSveidfet au,g,nommenen Mengen
»«,,» Gilt oder höhere Verkaufspreise fordert, hat die

. chnuu« der Waren z» gewärtigen.
«oitere Freigoden von Vorräten der t« st 1

Jit B näher dezeichneten Strickgarne,' samrjt
,rt  sitz iR Sl . Dezember 1916 in « arenhäusern

n sonstigen offenen Ladengeschäften zu« Klein«
. ck»s oder zu» « erkauf an Hausgewerbrb,triebe

suden, ßnd in »uSficht genommen, « inzelan-
igfer» izi auf firaigade sind zu unterlassen. »,il sie

Ädrrtcksschtigt« erden künnon.
Artikel II.

Tiefe« ekanntmachnng tritt mit de» 1. De.
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tkfufet«. 91., den 1. Dezember 1917.
•ttB «. « oneralkommaudo

de« II . Irmeekorp«.

Usingen, de, IS. » « « der 1117.
«ird hiermit voröffeutlicht.

Der Ktnigliche Landrat.
>. «ozold.
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stchlautlicher(eil.
Der Krieg.

Mt

Kff« «roh, « Hauptquartier,  4 . Dez.

Wopiche» «rkAschaahlatz:
-«»rttftwt Kronpri», « »„ recht.

la btt flandrisch,» front steigerte sich da«
u»u Mittag „ zmistze» Pfeelkapelie und
>lt z, großer Hastigkeit. In mehreren

griff englisch« Infanterie nördlich, ,n
^ an. I » Fe«er und i» Gegenstoß
sie adg, miesen.

ia«1

N«« 7 Zentimeter lauge, ziemlich oderflächlichr
'uu, dir Schädelhaut„ r, di« von oben nach

«rläuft und »ach de» Urteil de« Gericht»,
weit ehe, dadurch entstanden sei» kann, daß

M » it dem Kaps«dstchtlich gegen eine scharf«
'stieß, zu« « erspiel gegen eine di« der Keller

, *' ichi sich dicht dei der Stelle befindet, »an
' ■£ *">üff erfolgt sein soll.

dürfte Ihnen wohl bekannt sein.
^Direktor. Dar arste« rg»,hn gegen tzartnng
st' auf, , l, „ rch die Nachforschungenmeiner
st»n ermiose, »ar. daß um die betreffende
.an Fremder»«der da« Gebäude Winterfell).

durch den Vorder,ingang verlaßen, noch
«̂ Mngang der Speditiansftrma passiert hatte,
»̂aß fciRcr ooi den Hausdemohnern edenso

jemand ul, Täter in Betracht kämmen

ruten dann noch die von mir selbst de-UVW VI« MV» um |CI9R oc-
ry >,tna«bi«t«l,n andere» verdachisgrünfe,, _
L̂ sts d«, Pelerine nnd ihre erstmalige Be-

»n jenem Tage, ferner der angedlichi
«Utomatenrestanrant, und schließlich

»dig» Beschaffenheit der « crmuadnng.
(Fortsetzung folgt.)

In den nördlichen Abschnitten de» Ka« pffelder
bei Cambrai war die Ariillerietättgkeit zwischen
Jnchy und Bourlon vor übergehend lebhaft. Kleinere
Varfeldkämpsc verliefen erfolgreich. In den süd¬
lichen Abschnitten dauerten tagsüber zmischen
Narcoing »nd der vau Peronn auf Cambrai
führenden Straße örtliche sehr heftige Kämpfe an.
Unermüdlichi« Draufgehen « it Handgranaten
und Bajonett entrissen»nsere Truppen de« Eng¬
länder zähe verteioigie Grabenstücke. Vergedlich
versuchte der Feind, sie« jeder zu nehmen. Badisch«
Truppen erstürmten da» Dorf La Vacqnerie und
behauptetene, gegen« ehrfache englische Gegenan¬
griffe. Wir » achten « ehr «la 500 Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
>n der lilette nnd zu beide» Seiten der Maas

bei reger Erkund,ng«tätigkeit zeitmeilig aufledende,
Feuar.

westlicher Krieglschauplatz
Die Waffenstillstand»,erhandlang für die rnsstsch«

Front haben begonnen.
Mazedonische Front.

Vicht» vesondere«.
Italienische Front

Bei guter Sicht war die « rtillerietätigkeit in
einzelnen» bschnitte, lebhafter al« an den Vorlagen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

«mtlich.  Oie russische Abordnung für den
«dschlnß eine» Waffansiillsiande, wnrde gestern
nachmittag vier Uhr van de« Oberbefehlshaber
Ost, Seneralfeldmarschall Prinzen Leapald , »»
Bayern, mit einer kurzen Ansprache begrüßt.
Daranf begannen di» Verhandlungen über den
»dschluß aine» Waffenflillstande«. an denen unter
dem Vorsitz de« Ltzes» de» Generalstab» General
d,ff » «nn Bertoeter der deutschen Land, und
Seeflreitkrstfte sowie Grvollmächtigte der Oberst,,
Heeresleitungen oo» » nl,arten, Vesterreich-Ungarn
nnd der Türkei teilnahmen.

HTB Berlin,  4 . Dez. Krylenk, ist gestern
al» Oberbefehlshaberi« rusfischen Hauptquartier
ringe troffen. Bei ben statt gefundenen Kämpfen ist
der frühere Oborbefehlshaber General Duchonin
gefalen.

Stillt ml tz ristiizieSe  Rachrichte».
* I « 1. Dezember 1117 ist eine Nachtrags-

bekanntmachung Br. W. I. 1180/10. 17. K K.
>. zu bei vekanntmachungZLc. V . I. 711/19.
11. K. R. >. , «« 31. Dezember1»11, betreffend
Veräußerung«-. Verarbeitung«, und Bemegung«.
»erbot für Web-, Trikot-, Wirk- , »b Strickgarne,
erlasse» morden. Bec Wortlaut de» Bekannt'
«achnng ist in den Amtsblättern nnd durch An¬
schlag„ röffentlicht wardrn.

* Ser hat noch Zmrimnrkftück «? Wir
erinnern noch einmal daran, daß die Zmeimark-
«arkßück« i» öffentliche» Verkehr nnr «och dis
einschließlich 11. Dezember als Zahlungsmittel
gelten. Bo« 1. Januar ad werden st« nur »ach
kurze Zeit umgetauscht, u« dann ihren Kurtmert
zu verlieren. S« bleibt dann nur der Bilde,»ert
und dieser beträgt ruva 1.10 bi« 1,10 Mark.
Ser sich als, vor Schadeu hüten will, stoße dir
in seiue« Lefitz befindlichen Zweimarkstücke bi»
Ende dieser Mannt« ab.

-- Watz 3. De,. Die Kaiserin
machte deute bei de« Ehapaar Hofgärtner Alexander
Wiß an» Anlaß seiner goldenen Hochzeit einen
'/ ^ststndigen Gratulationsbesuch nnd überbrachte
dem Jubelpaar eine Taff« »nd einen silberuen
Korb.

— » ad Hamburg . 4. Dez. (Priv.-Tel.
der Frkf. Ztg.) Die Brrhaudlungen mit einem
Konsortium au» Mitgliedern der Großindustrie, der
Gloßkauf» annschaft und de» Hochabel« wegen
Uebernahme de» gesamten Kur- und vadewesen»
der Stadl find jetzt wit der Gründung der „Ak¬
tiengesellschaft Bad Homburg" zum Abschluß ge.
dracht. Der bisherige Kurdirektor Feldsteper wurde
zum Leiter der Gesellschaft gewählt.

— Hofheim a . L .,81 - Dez. Die hiesige
Stadtverwaltung läßt gegenwärtig Holz fällen,
da» in erster Linie ausschließlich der hiesigen Ein-
»ohnrrschafl zugute komm». Auswärtige können
erst Holz bekommen, » enn der eigene Bedarfg«.
dockt ist.

— Lillenbnrg , 1. Dez. Der Landrat de»
Dillkreises veröffentlicht im Kreirblatt folgende Be.
kanntmachung: „Ich habe dem Kaufmann Heinrich
Lückhoff in Dillenburg ben Handel mit Gegen¬
ständen des täglichen Bedarfes (insbesondere mit
Hüten, Stöcken. Schirmen, Mützen, Pelzen) wegen
Unzuverlässigkeit untersagt. Genannter hatte wie¬
derholt bei der Entgegennahme von Knndenauf-
trägen Butter verlangt.

Lermschte Nachrichten.
— Bus dem Kreise Marburg.  I . Dez.

I « Dorfe Niederwalgern starb i» Alter von 11
Jahren der Ortsdiener und Nachtwächter Georg
Ilbrecht. Der Verblichene galt allgemein als der
schmerste Mann der ganzen Gegend, denn trotz der
Kriegszeit, die so manche« schon eine schlanke
Gestalt verliehen, wurde sein Gomicht immer noch
auf drei Zentner geschätzt. Schon al« Kind fiel
er allgemein durch seine gewaltige Körparfülle auf.
Die noch lebendeu Eltern des Verblichenen find
normale Leut«.

AIS Amsterdam,  3 . Dez. Aus de«
ganzen Lande kommen Nachrichten»,n ziemlich
bedeutenden Schäden, die durch die heftigen Gtürme
der letzten Tag, angerichtet mnrden, und vou ört¬
lichen Ucberschemmnngen. Bei Baarn mnrden die
aufgestauten Waffermaffen de» Zuidersee über ben
Damm getrieben und mehrere hundert Hektar Land
überschwemmt. Bi» jetzt haben die Deiche standge-
hallen, man befürchtet aber, »enn da« stürmische
Wetter anhält, einen Durchbruch.

Letzte Nachrichten.
WTB Großer Hauptquartier,  ö. Dezbr.

(Amtlich.)
Westlicher Kriestöschanplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen Front lebhafte Artillerie-
Tätigkeit.

Zwischen Jnchy und Bourlon war da» Fouer
am Nachmittag erheblich gesteigert.

Feindliche Borstöße südlich von Moeuvre schei¬
terten. Wir wachten einige Gefangene.

Englische Grabenstück« bei und südlich von
Marroin« wurden vom Feinde gesäubert.

Südlich von St . Quentin verstärkter Artillerie-
und Mmenkamps.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz nnd
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

In zahlreichen Abschnitten führte rege beiderseitige
Erkund>ng«!ätigke!t zu heftigen Nahkämpfen.

vkstlichtr Arirztzschaupluh
An der Front des Genrralvöersten Erzherzog

Josef und de» Gemral-FeldmarschollSv. Mackensen
dehnen fich dir DafferfliJstandS- B -rhr-ndlungen
auch auf die rumänischen Truppen ou».

Mkzefeknische Front.
Starke feindliche Abttllungm. die an dem

Westuser re« Ochfidasees und nrrdtfilich »o»
Dojrsnste vorstießer, wurden adgrwiesen.

I alten isch Front.
Truppen de» Feldmar scholl« Konrad haben in

den Sieden Gemeinden den Italienern einige Höhen«
stellungen entrissen.

Der Erst« Generalquartiermeister
Ludendorff.

Düedcikk verlom . Sf 'Ä
nuttfl. Abzugeben im Kreisblattverlag. (Üb

Sämtlichen Speisen
tarnt al # »

Kräftigungsmittel
flarbnrger 1H

beigefügt werde » .
4) IDt.  X - .ötz © .

piakat-fabrpläne
«reishlatt 'Druckerei Ufiage » .
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Kekanntmachnng.

1. Die Zwischenscheiue für die4 1/*0/# Schntzanweisnngen
bw VL Kriegsanleihe können»»m

(0. Dezember d. Zs . ab

in die endgültigen Stöiekr mit Zinsschein?« u« ,rt»»scht»erden.
Der Umt<*uFt: sinket bei der „U» t«mfch-tell< für »ie Mrieg - «« keitz<m" ,

Berlim W8 , Wehre «str«rße 82 st«ü. Aust-rdeM übe:nehwen sämstisbe ReichidMikunstalien
»it lkafftneinrichlungbi* jkm 15 . I « Ii Ifl 8 oi, kostenfreie Neimitll»u>̂ br« Umtaufchr«.
Rach dies«» Zeitpunkt könne« die ZmisHenscheine nur noch un « »ttelb,r  bei der „Umtausch-
ftele für die Ärif®*«Rjet| e,’." in Berlin uwzelauscht» erden.

Die Zmschenscheine fi,d » it «erzc.chniff-n, in di« fie noch den Heireigen»nd innerhalb
dieser nach derM »«mernfol§- l'georbn?t e>nz»lraq«n̂ find, während der Bormitt«g,bi«nftstundea
bei den , «nannten« tellen einzureiche«; Fermulare }* »en 8erz«ichniff,n ftn» bei allen Reich«-
bctnfanflalten erhältlich.

Firmen nndXesien heben die ,on ihnen cingereichtenZwischenscheine recht » oberhalb
der StüLn«m» «r « ii ihrem Jirmtnstimp«! zn »»liehen.

2 . Ler v « t«« s» " V«r Awische» fchei« e ftr die G«/, » ch« lbberfchr «ibn » »e«
»e» VI . Sri «gsa «leihe findet>;em!it rns-rer Milte v. Ml, . »eiöffenilichteu Tekanntmschun«
bereit« seit d,m

26 . November d. Is.

öei ». r ..UmtamschWoll« ftr »ie K»i,Os « «l -ih <» " , » erlim W 8 . » ehremftr *» «
22 , s»wie bei AmtlichenR«ichtd,nkanst«Iten mit.staffenrinrichtung stell.

Von den Z«isch«nschkine» f»r di« I . . III . . IV . mm» V . Kri «- »** l«ihe ist eine
jr»6n« S, -»hl tuxfc immer nicht in die end- Kltigrn Tijtche mit den bereit, feit 1. » pril ISIS,
1. Oktober 1916, 3. J «n»ar , 1. Juli «nd I. Oktoberd I «. fällig >evrf«nen ZinSscheinen
nmgctauscht worden. Die Inhaber werden aufgeforder',' di,s« Zwischenschiine in ihrem eigenen
Jnlireffr « »stichst bald bei »er „ U« ta « fchWeSe für die KrisO - «mleihe« " , » erli«
VI  8 , V, - k«bDr «te 22 , jum Umtansch kjnzureichen.

Berlin,  im Dezember 1917.

Pkiihsdilck-Vlrklittimm.
Havenste in. v. Grimm.
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iüeibnad)tsaus$!«llung.
Mit dem heutigen habe ich meine dies¬

jährige Weihnachtsausstellung eröffnet. Es ist
mir trotz der schwierigen Lage gelungen, eine
reichhaltige Auswahl von Waren zu beschaffen
und lade zur Besichtigung(ohne Kaufzwang)
ein.

Wegen Mangel und schlechter Qualität
deS Packmaterials ist es leider nicht möglich
ordnungsmäßig zu verpacken und bitte bei Ein¬
käufen davon absehen zu wollend

Mit Hochachtung

Peter Hermlmch.

Kaiser - und Bolksdank fä*
Heer und Flotte

Für Weihnachrsliebesgaben gingen ferner ein-
Herr Ang. Ntkolai 10 Mk.. : Hrrr

meiste: Kh'iivv: 5 Mk. N N. fkv Mk
Polster 10 Mk, Frau F-edler2 Mk. Ĥ x
Ällmann-Te!ne 20 Mk., Ungenannt3 Mk.
Pakete aus Ctceberg.

Dankend qaittierl
Frau Dr. Lötze,

Vorsitzende des Vaterl. Frauenvereinz.

st"' >«

i
Zu kaufen gesucht:
Kinder-Schlitten
Mit Lehm. Näheres im »relSblatl.Verl,,.

Das Baiffeisen-Lagerhau
Usingen

ist *on heute ab für̂ den Berkehr geöffnet, z,
erster Linie für di« Vereine der Umgegend; dm
tmfeen auch Dönzemittl, soweit fie mir ficigezch»
sind, an gute Künden abgegeben.

Wilh. Müller, Lagerverwalter.

k 'raotlLsodlittoti,
(Eisen, kinlpännig) preiswert abzngrben.
3) Fk . L5W. Hchwiedrmeister. ~

Eiskkllk Backöfeny
sowieFleischräncfaer- uni

Anfbevahrnngsapparate
liefert schnellsten»
3) Fr . LöW. Schmiedemeista.

Guterhaltener Schlitte«
(»ast neu), lewie m-hrne leicht« und schweml!

MV » fer»«sks» irr- "MG **
zu verkaufen. H
3b) I L «»g, Bad Homburg, Hthenftr. »3. r

Opala-BUttenkarten.
Pargamervtkartan.

Lainan-Karten.
Elfana-Karten.

ff. Elfenbainkarten.

Modarna
Besuchskarten

a. YVaper’s BueMrirtini- JJ

LmdwirtschaftlichkA»gebote.
Junges Znchtrind ^

zu verkaufen. WÜH, Bullm « '»« ' Hu»dß«>-

Futter-Schneidemaschine
(gebraucht) vbzuqel.'e't.
*) ik» »!f Bangert , Hundstadt.

Junger Zuchtbullen
(Simmentaler) zu verkaufen.
2b) Wilh . Mück . E!«ba»

Bogelsberger Fahrkuh
(anfangs Fedeuar kalbend) zu »erkaufe».
*) Karl Lölv 5r, Rod« »• S «il.

Simmentaler Zuchtbulle«
jti verkaufen Wilh . Pr «»V '2b) GrävenwietN^
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